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ERKLÄRUNG
Beschlussfassung ZU lutherischen Erbe

der Verfolgung der .. Täufer‘
Wenn Lutheranerinnen und Lutheraner sıich heute mıt der Geschichte der Bez1e-

hungen zwıschen Lutheranern und Mennoniıten 1mM 16 Jahrhundert und danach be-
schäftigen, WI1IEe S1e 1im Bericht der Internationalen lutherisch-mennonitischen
Studienkommuission dargestellt wırd, empfinden S1€e t1efes Bedauern und chmerz
ber dıe Verfolgung der Täufer durch utherische Obrigkeıten und besonders
darüber, dass lutherische Reformatoren diıese Verfolgung theologisc unterstutz!
en Deshalb wıll der Kat des Lutherischen Weltbunds 1m Namen der weltweıten
lutherischen Famıiılıe Öffentlich se1ın t1efes Bedauern und se1ine Betrübniıs darüber
ZU Ausdruck bringen.

Im Vertrauen auf Gott, der in Jesus Chrıistus cdıe Welt mıt sıch versöhnte, bıtten
WIT eshalb (jott und N1SCIC mennonıtıschen Schwestern und Brüder erge-
bung für das Leıden, das 1U1SCIC Vorfahren 1m 16 Jahrhundert den Täufern ZUSC-
fügt aben, für das Vergessen oder Ignorieren dıeser Verfolgung ın den folgenden
Jahrhunderten und für alle unzutreffenden, iırreführenden und verletzenden Dar-
stellungen der Täufer und Mennonıiten, die lutherische AutorenInnen bıs heute In
wissenschaftlıcher oder nıchtwıssenschaftlicher orm verbreıtet haben

Wır bıtten Gott, dass ULNSCICI Gemennschaften Heılung der Erinnerungen und
Versöhnung schenken mOge
Wır verpflichten UNs,

dıie lutherischen Bekenntnisschriften 1M Licht der gemeInsam beschriebenen Ge-
schichte ARC)  — Lutheranern und Mennoniten interpretieren;
aTiur orge tragen, dass diese Entscheidung des Lutherischen Weltbunds EKın-
AMuss darauf hat, W1e dıe utherischen Bekenntnisse den Hochschulen und In
deren Bereichen des kırchlichen Unterrichts elehrt werden;:
dıe Untersuchung Vvon bısher ungelösten Fragen zwıschen uUunNnseTeN beiıden Tadı-
t1onen 1im Ge1lst wechselseıtiger Offenheıit un Lernbereıitschaft fortzuführen, VOT
allem Was dıe Taufe und das Verhältnıis VO  — Chrıisten und Kırche ZU Staat be-
rıfft;
den gegenwärtigen KOonsens, der ın den Erfahrungen UNsSsCTICTI Kırchen über Jahr-
underte worden 1st, bekräftigen, dass der eDrauc der Staatsgewalt
ZU Ausschheßen oder Aufzwingen bestimmter relıg1öser Überzeugungen VCI-
werfen ist; uUunNns dafür einzusetzen, dass Relıgi0ns- und Gew1issensfreiheit In den
polıtıschen Ordnungen un in den Gesellschaften gewahrt und aufrechterhalten
werden:
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SG Kırchen und VOI em dıe Ortsgemeinden ANZUSDOINCH, Wege suchen,
cdıe Beziıehungen mennoniıtischen (Gemeıinden fortzuführen und vertiefen

durch gemeinsame (Gjottesdienste und Bıbelstudien, Ur gemeiınsames humanı-
tares Engagement und durch gemeinsame Arbeiıt für den Friıeden.
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